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ZWEITER AKT

Viertes Bild

In der vordersten Stellung der verbündeten

spanisch - italienischen Truppen bei Velletri

in der Nähe Roms

Es ist tieſe Nacht . Eine feindliché Streiſpalrouille rommt nnit

abgeblendeten Laternen auf dièe Sæene

ERSTE SZENE

CHOR

TENORE

Verteilt euch aufs Zeichen ,

Den Feind zu beschleichen !

Man bört keinen Ton .

BASSE

Man hört keinen Ton .

DER GANZE CHOR

Verteilt euch aufs Zeichen ,

Den Feind zu beschleichen

Man hört keinen Ton .

Die feindlichen Posten

Der Stellung im Osten ,

Die schlafen wohl schon

Verteilt euch aufs Zeichen ,



Zweiter Akt

Sie leis ' zu beschleichen !

Die sträflichen Schläfer ,
Wir wecken sie schon .

( Lin Offiæier teilt die Streifschar in Vleinere Trupps ab , die

Sich nach und nach entfernen

Nur still ! Seid leise !

Man hört keinen Ton .

Die feindlichen Posten ,
Sie schlafen ja schon .

Ls sind immer weniger dtimmen au , der Buhne

So kommt ! Voran !

Macht keinen Lärm !

Man hört keinen Ton .

So kommt ! Voran !

Schleicht euch davon !

Ihr kennt die Parolen .

Bewegt euch verstohlen .

Die sträflichen Schläfer ,
Wir wecken sie schon .

Nun macht euch davon !

Jetæat ist dièe Buhne leer )

( DON ALVARO vommt in der Uniſorm eines spaniscken Grenadier -

Rauytmanns )

ZWEITE SZENE

Teises Mondlicht beginnt die Sæene ⁊u erhellen . ALVARO Kommt .
Das Mondlicht wächst . Avaro laſit sich be % qin tieſtem Traum au /
einen Stein nieder . Grelles Mondlicht . Vr æieht ein Paſßcet mit
Brieſen hervor , das en ιit und erregt an sein Hers drücht . Dann
bindet en die Brieſe mit einem Band ſest aus ] οmmen , Icdiſt sie noch

einmal und stechet sie ieder àauι ſsiolα

Romanze

ALVARO

Die Welt ist nur ein Traum der Hölle !

Vergeblich und einsam alles !



Viertes Bild

Leonore ! Geliebte !

Du bist gestorben .
Ach ! Unauslöschlich quält mich die Liebe .

Um Kälte kämpf ' ich und Vergessen .

Ich kann ' s nicht .

Er sinnt vor sich hin -

Mein großer Vater war der letzte Erbe

des reinen Inkablutes .

Die heilge Heimat wollte er erlösen

Von Europas elender Tyrannei .

Es ist mißlungen .

Er starb durch den Henker .

Mit uachsender Erregung

Man erzog mich im Kerker .

Der Sohn des Freiheitshelden

Lebt hier ausgestoben .

( Mit wulder Vrbitterumg

Verachtet bin ich .

Man nennt mich Mestize !

FTraurig , Leise )

Wie wenig gleich ' ich ihnen .

Ach ! Ich irre ziellos in der Fremde .

Oh , die verklärt im Gottesmeer

Atherumschmeichelt gleitet ,

Sieh mich , der müd ' und sterbensschwer

Weglose Nacht durchschreitet .

In dieser kalten Einsamkeit ,

Die Haß und Streit bewegen ,

Kamst du mir hold entgegen

Und hast mit lichtem Segen

Mein armes Herz gefeit .

Die wider uns verschworen ,

Dich raubte mir des Schicksals Macht .

Jal Einsam und verloren

Such ' ich jetzt den Tod , den Tod in Sturm und Nacht .

Ein Heimweh mahnt : Leonore !

Das tote Herz erwacht .

Du Stern in meiner Nacht !

Geheim umwebt mich deine Geistermacht .



Zweiter Akt

Leonore ! Du schwebst vor mir .
Verklärter Geist , befreie mich !
Von dieser fremden Erde hier
Erlöse mich , nimm mich zu dir !
Erlöse mich , verklärter Geist !

Plötalicher TLärm und Getimmel hinter der Seene )

DIE STIMME DES DON CARLOS

Ich bin verloren .

ALVARO

Welch ein Lärmen !

CHOR DER FEINDLICHEN PATROUILLLE

Greift ihn !

DIE STIMME DES DON CARLOS

Zu Hilfe .

ALVARO

Ja , ich komme !

Er sttiret nacli rechis ab . Man Rört Kampſgelclirr . Linige Fliehende
Aberqueren dièe Buhne

CHOR

Macht sie nieder !

Der Lürm erstirbt nach und nach )

DRITTE SZENE

( ALVARO æommt mit DON CARLOS)

ALVARO

Sie fliehn ! Seid Ihr verwundet ?

DON CARLOS

Nein ! Euch dank ich mein Leben .



Viertes Bild

ALVARO

Gefährlich war ' s !

DON CARLOS

Feige Schurken !

ALVARO

Eine Streifschar des Feindes !

DON CARLOS

Ich sag ' es frei : Verirrt hab ich mich .

ALVARO

Im Dunkel ? Bis hierher vor die Wachen ?

DON CARLOS

Ja !

ALVARO

Doch sagt mir : Als Offizier vom Stabe

Müßt Ihr doch unsre Stellung kennen ?

DON CARLOS

Fremd hier bin ich !

Seit gestern mit Ordre des Generals im Lager !
Ohne Euch wär ich jetat kalt .

Ich bitte : Wem verdank ich mein Leben ?

ALVARO

Dem Zufall !

DON CARLOS

Wohl meinen Namen zuerst !

( Sarlcastisch abseits )

Einer von Vielen !

( Schlàgt die Sporen æusanmen )

Don Felice dé Bornos , Adjutant beim Kommando !



Zweiter Akt

ALVARO

Hauptmann bin ich der Grenadiere ,

Bin Kapitän Hereros !

DON CARLOS

( überraschl )

Der Stolz des ganzen Heeres 21

ALVARO

Zu gütig . . .

DON CARLOS

Längst such ich Euere Freundschaft .

Ich ehre , ich lieb ' Euch !

Er bietet ihm kerælich die Hand , die Alvaro mit freudiger Innig -
eit ergreijt )

So preis ich diesen Unfall ,
Der uns einigt .

( Sièe sehen einander fest in die Augen )

BEIDE

( Hand in Hand

Die Freundschaft , die wir gefunden ,
Die Freundschaft wird unvergänglich sein .
Das Schicksal hat uns verbunden ,
Das Schicksal selbst hat uns verbunden .
Nun kann das Leben ,
Nun kann der Tod uns nicht mehr entzwei ' n .

R.

( Sie umarmen einander

Morgengrauen

CHOR DER VERBUNDETEN SPANIER UND ITALIENER

( kinter der Sʒene

Zum Angriff !

ALVARO UDND DON CARLOS

Wohlan denn zum Kampfe !



Viertes Bild

DON CARLOS

Nun erfüllt sich , was lang ' ich begehrt ,
An der Seite Hereros fechte ich heut .

ALVARO

Wenn das Aug ' sich des Freundes erfreut ,
Dann erst wird mir das Leben erkämpfenswert .

STIMMEN

( von allen Seiten

Zum Angriff !

ALVARO UND DON CARLOS

Zum Angriff !

9* Sie eilen lins ab

Schnelle Verubandlung bei offener Bühne

Fünftes Bild

Offiziersdquartier
in einem Kastell bei Velletri

( Frũher Tag . Ein kohes oſſenes Fenster , von dem aus der CHI -

RURGUS und eine ORDONNANZ den Fortgang des Gefecktes
beobachten . Fruher Tag

VIERTE SZENE

Schlachtmusik

DIE ORDONNANZ

Wild tobt das Feuer .

DER CHIRURGUS

( immer den Feldstecher vor dem Auge )
Brave Grenadiere !

DIE ORDONNANZ

Hereros führt sie .

— — — — Ihr0w̃ur . . . . . . .
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